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Die Forderungender kriegsbeschädigtenGemeindeangestellten .DieVerei- ¬
nigunginvaliderstädtischerAngestellterhatkürzlichderGemeindever¬
waltungneueForderungenüberreicht .DieGemeindekonntedieseForderun¬
gen nicht erfüllen ,da sie vielfach über die Zugeständnissehinausgingen ,
die denkriegsbeschädigtenGemeindeangestelltenin denanderenBundes-¬
ländern bereits gemachtwordensind DerstädtischePersonalreferent
StadtatSpeiserhat schonimJuni . . dieAngelegenheitderkriegsbe-¬
schädigten Gemeindeangestellten dem Komitee der Vereinigunginvalider

städtischer Angestellter und demLeiter der magistratischenPersonalab¬
teilung zugewiesen .DieseAbteilunghat auchVorschlägeüber dieZuge-¬

ständnissederGemeindedenVertreternderVereinigungübermittelt ,die
nicht beantwortet wordensind ,sondernes wurdenvon der Vereinigungneue
Forderungenüberreicht. DerVersuch,dieseForderungenin kürzesterZeit
durchzusetzen ,musstevon der Gemeindeverwaltungzurückgewiesenwerden ,
woraufdie Vereinigungder invaliden städtischen Angestellten ineiner
Versammlungdie Haltung der Gemeindeverwaltung in nicht ganzeinwandfrei

er Weisedarstellt .Essei daherfestgestellt ,dassdieGemeindeseitj
herdenStandpunkteingenommenhatdassdieInvalidenfürsorgedemStaa
zukommt,alsonichtzudemAufgabenkreisderGemeindengehörenkann .Da
gen hat sich die Gemeindeimmer bereit erklärt ,die Interessen derkri
beschädigtenstädtischen Angestelltenin jeder Hinsichtzuberücksichti¬
genSohatdieGemeindeWieninihremAbbaugesetzausdrücklichbestimmt,
dassinvalideAngestelltenichtabgebautwerdenkönnen.FernerwerdendenKriegs - ¬
Invaliden ,diewegenihrer verletzung frühzeitig in Pension gehen

müssen ,zehn Dienstjahre für die Berechnungder Pensionsrentehinzuge-¬
rechnet ,so dass sie eine weitaus höhere Pension erhalten ,als die anderen

Angestellten .DieGemeindehat sich auchbereit erklärt ,erkrankteunder -¬
holungsbedürftigekriegsbeschädigteAngestelltein jder Weisezuunter-¬
shützen ,vor allem durch finanziele Zuwendungen .Schliesslich sei nochda¬

rauf verwiesen ,dass natürlich jeder kriegsbeschädigte städtische Ange¬

stellte dengleichenGehalterhält ,wiedie übrigenstädtischenBeamten,
alsonichtimgeringessenin seinenBezügenverkürztwird ,so dassdie
in der erwähnten Versammlungals notwendig erklärte Gründung einer „Bet - ¬
telaktion "fürdieseAngestellten-gruppesichvonselhstrichtet .

SineEnqueteübereinenFreihafeninWien.DieSchaffungeinesFreihafens
in Wienwürdenicht nur die Bedeutungder Stadt alsHandels- ,Transit -¬
undUmschlagplatzausserordentlichsteigern ,sondernauchGelegenheit
geben ,grosseRohstofflageranzulegenundzahlreicheIndustrieunterneh¬
mungenzuschaffen,dieausländischeRohstoffeverarbeitenunddiefer¬
tige Wareexportieren .Umdiesesfür WiensZukunftlebenswichtigeZiel
zuerreichen ,wirdeinzollfreierHafendeshalbamgeeignestensein ,weil
ereinunterfinanz-undzollämtlicherKontrollestehendesGebietander
Donaudarstellt,indasalle Warenzollfreieingeführtundeingelagert
werdenkönnenunddieseimFalledesExportesimgleichenoderverän-¬
derten Zustandeauchmit keiner weiterenAbgabebelastst seinwerden.
Bei der Errichtungeines Freihafenswird natürlich die GemeindeWien
ingrosszügigerWeisemitwirken.VorallemwirddieStadtverwaltungdie
Grundfragemitzulösenhaben ,sie wirddasneueGebietdurchneueVer¬
kehrswege,durchZuleitungvonGasundelektrischenStrom ,sowieTrink-¬
wasserausgestaltenundschliesslichwerdenauchdiestädtischenLager¬
häusersich denneuenAnforderungenanpassenmüssen.

BürgermeisterReumannhat daher für Dienstag ,den16. Oktober ,um
1oUhrvormittagsin denSitzungssaaldesGemeinderateseineEnquete
einberufen,inderKommerzialratKarlFritz ,Vizepräsidentdesnieder¬

österreichischenGewerbevereines,einReferatüberdieSchaffungeines
Freihafens halten wird .Zu dieser Tagung ,die je nach demVerlaufder
Aussprache,auchandenfolgendenTagenabgehaltenwerdenwird ,sind
auchdieinteressiertenBundesministerien ,DiePräsidienderKammern
für HandelundGewerbe,für ArbeiterundAngestellte ,dieDonauregulie-¬
rungskommission ,die Schiffahrtsgesellschaften ,Die Organisationender
IndustriellenundKaufleute ,sowieGewerbetreibenden,alleGemeinderäte,
dieStadtbaudirektionunddieDirektionenderstädtischenUnternehmun-¬
genunddie Vertreterder Pressegeladen.

KeineSprechstundebeidemstädtischenWohlfahrtsreferenten .AmDonnerstag
entfälltwegendienstlicherVerhinderungdieSprechstundebeidemamts-
führendenStadtratfürWohlfahrtsangelegnnheitenProfessorDr .Tandler
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